
Vorschlag für eine
Freiwillige Selbstverpflichtung der Eltern 

für die Klassenlehrerzeit 

an der Freien Waldorfschule Filstal
… darf für die jeweilige Klasse angepasst werden
Wir haben es uns zum Ziel gesetzt, unseren Kindern im Sinne der Waldorfpädagogik während ihrer Schulzeit einen Raum zu schaffen, in dem sie ungestört und sinnentfaltend lernen können. Ein besonderes Anliegen sind uns hierbei das soziale Miteinander und entwicklungsgerechte Aktivitäten.

Während der Unterrichtszeiten und der Pausen sollen Störungen und Ablenkungen durch multimediale Geräte ausgeschlossen werden. Dies ist in der Hausordnung unserer Schule geregelt. Die Waldorfschule Filstal ist handyfrei!

Über die geltenden Regeln in der Schule hinaus verpflichten wir Eltern uns zu folgenden Grundsätzen:

· Die Regelungen der Schule gelten ebenso bei schulischen Veranstaltungen und auf Klassenfahrten

· Spielnachmittage mit Klassenkameraden, Geburtstagsfeiern oder ähnliche Anlässe und Veranstaltungen gestalten wir frei von Fernsehen, Kinofilmen, Computer(-spielen) und anderen elektronischen Medien.

Ausnahmen hiervon bedürfen der ausdrücklichen Zustimmung der Erziehungsberechtigten aller beteiligten Kinder.

Name des Kindes:
______________________________________

Unterschrift der Erziehungsberechtigten:


______________________________________

______________________________________

Zusätzliche Hinweise hierzu finden Sie auf der 2. Seite

Aus der Erkenntnis heraus, dass die Grundlagen für eine spätere Medienkompetenz schon sehr früh im Kindesalter gelegt werden, wollen wir unseren Kindern auch im privaten, familiären Bereich ein echtes und reales Erfahrungsumfeld schaffen. Dies können wir erreichen, indem wir z.B.:

· Das Kinderzimmer bildschirmfrei halten.

· Mit dem Konsum von elektronischen Medien grundsätzlich zurückhaltend sind und für unsere Kinder und als Eltern verantwortungsbewusst entscheiden, wieviel Konsum wir für unser Kind in welchem Alter verantworten wollen.

· Auf unser eigenes Verhalten im Bezug auf elektronischen Medien achten – wir sind Vorbilder.

· Erlebnisse für unsere Kinder nach dem Grundsatz „real vor virtuell“ gestalten (Buch vor Film, Tierbeobachtung vor Lehrfilm, Minigolf vor Spielkonsole, Langeweile vor medialer Ablenkung, …).

· Unsere Kinder (wenn überhaupt) nur begleitet an Bildschirme lassen.

